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îdj bin bev Düfteier Snjtefer
Unb bringe, roie tnj's nraff,

Der f3unbcshaupt|labt meinen

ffilüriirounfrlj uub meinen ©ruf.

Die fünfjig Äährlein fdjroang |ie

Das Öanner ftolj unb bra»,
Wnb immer, roo's mm ffirnft gieng,

Sti uoU's in's Srtjroarje traf.

So bift bu es geroorben,

lUas man birij roerben hieß;

©lürlianf, mein ßevn, jtelj' roeiter,
UUc ftets betn ßanner rotes!

IDas ift bas für ein furiofes IDefen, roenn roir in ben geitungen lefen

con farbigen Büchern bes £anbes unb biplomatifdjen Derftanbcs? Ijanbelt etroa
bas Blanbudj über einen Dertjaitfud;, roeil es \d)on laug mit bem Radjbar
eine eerroicfelte Sadj' roar? De^etdjnet man im (Selbbudj, roas bort rjitttett
berfelb' fudj' ©ber fpioniert man im Rot bueb,, roer ITTajeftäteit 311 (Eob fïudj'
Dermutet cielieidjt bas Braunbud; eroberungsfüdjtigen gattnbrttdj ©ber cer=

fudjt man im (Srüttbitd; einen gau3 frieMidjen Süljtifprudj? Sonft erfdjeint
natürlidj bas ID e i fj b u dj bem Steuerzahler als Sdjroeilgtudj, nnb oerbteitet bas

büftere Sd)roar3btidj entfdjiebenen pu!oer= unb fjarjg'rudj.
OSanj oljne groeifel fpridjt bas (Sraubudj con gegenfeitigem Dertraubrucb,

unb roeil foldjes alle färben cerberbt, ftnb fämtlidje (5ro§mädjte falfdj gefärbt.
Run roiffen roir, bafj ciele dürften nadj reinem IDaffer uidjt bürftett, uub niemals
nadj (Selegentjeit tjafdjeu, roas etroa' falfdj gemalt, ao3iiroafdjen. IDir roünfdjen
fefjr für unfere Kinber in guhunft etjdt'dje Budjbtnber, bafj nidjt etroa uufdjulbigc
(Erben att cergiftetet fachen fterbeu; uub tjat fidj btefer Bücrjcr-Regenbogen ber

cielfarbigc einmal oerjogen, roirb roatjrltdj ciel weniger gelogen.

's Dolgit tDott Hedjt tja!
3n euferm djlitte Scbroijerlanb
IDirb immer no, es ift eu Sdjanb,

Hadj melj als 3roan3gerlei (Sefetje

Unb bruuber fiub uralte, fetjc

D'Juftij beforgt unb 's Redjt unb b'Straf
Derjdjiebe, grab roie b'paragraplj.

iDenn ein em Hodjber 's fjus ajünbt,
Dajj's bis an Bobe abebrünnt,
Da roarte jätj 3ahr gudjtljns ftner,
Uttb bert ift 's Strafmaß 3älj mal djliner.
So finbet bittis b'Sdjfedjtighcit
3e nadj cm ©rt fi (Sredjtigkeit.

Bim <£ib, bc ift fein gredjtc ïfïa,
IDo roill, es föll fo ruiter galj,

D'Kautönligredjtigheit muefj blibe.

£n 3e0e barf unb föll jetjt fdjribe
(Es bütligs 3a" mit ftner fjanb

für b'Rcdjtsetntjeit im Sdjroi3erlaub. .1 K.

^riebft: £os (£tjäp, mi liest gab je3 i ber ä'ti'J oiel cutt=ärä Doppel«

int3tatice; roas tft ä bas djeibs? IDas ä Doppel liter tft, roüfjt i fdjunl"
<£t)äp: Dasfälb gfieljt mä btr a; lue, bas ift äs Iftanöoer 3um 3toii

flügä uf et £tjlapf 3'trüffä."
J-ticbti: Unb roas fürtig flügä fittb bä bas, f'ljörfdj?"

Die ci tjeifjt propor^ unb bie anber Bunbesratsroafjl bur b'sf§5p:
Doldj."

3-riebfi
gfjäp:

tjinberä djttf).

Das finb artägi Dietjttjer, mal groüfj fä djöfilärfji !"
Rimm bt in adjt roas feift, potj minämeitäli, djäutifd; nudj

- £os jej: IDäutt bu gärä Surdjrut unb Sdjroinis Ijettift, fo

börfttft bu nadj äm propor3 au Surdjrut ober Sdjroinis fja."
jSrieoft: © fjerrjetj OTit bem farämer aber roeibli ab. Uttb mit ber

Buttbcsratsroatj! bur b's Doldj roürbäö fi nadjtjär jebä (Efel djöunä uf Bäruä
fdjiggä."

¦» » ¦?

IDas attfroärts ftrebt, ben (Seift erljebt:
(Srasmücfe, bie liebergeroanbte,
Die £etd;c, bie fjimmelsgefanbte.
Der niebre Sinn am Boben klebt,
Kann roütjlett nur unb Sdjttüffelu,
3m Kote fudjt er nadj (Erüjfeln.

Dom Harrenturf.
3n Detttfdjlaub Ijerrfdjt infolge regierungsfeitiger Jfbfperrungsmafjregeltt

foldje f leifdjnot, bafj bie Pferbefdjlädjterei einen fabelfjaften Iluffdjroung nimmt.
IDenn bodj unfer Bunbesrat audj fo roeife roäre 1"

IDas??""
Run, roeil in bet Sdjroeis bte Untertjaltung ber pferbe 31t teuer ift!"
nanu!?""
3a, tdj Fenne £eute, 3. 8. in OTontrcur, betten fie au einem Zlbenb

an b'e taufenb $ rauf eu foftcit!"
fjm, bas fiub bodj rootjl bann Hennpferbe ?""
Rein, bas finb Renn > p f erb dj e n !"
,,21dj, fo!"" ____

Corbeenges.
(Ei ber taufenb hat's geklungen, als ber 2v 1 b i s hat gefungen
3Un Siingerfeft im Äargau! Unb Änb're marhten's gar flau.

Den Eettor kann's nirijt nerfrijlimmen, roenn entlehnte 3ürrherrtimuten
3u fiilfe kommen Cauguau ; bas kennt bte bümmfte Sangfrau.

lUirkltrij Ijerrlirlje ©enö're kanten alfo jum (öehb're,
Dafj es burrij ßerg unb bZal Ijiefj: Das roar ber Chor nom 2Ubis!

3Us bie -Qerren liidjter prüften, riefen freubig bte Werbfftfflint
Sofort ben erfleit tforbeer für biefen beften CCljor her!"

.freunblidj anf bte Stör gegangen, Unljm unb (Ehre mit gefangen
flat fo ber ijarmome Urarijt; roas aber ülarm? 0 nie! marljt.

Stanislaus an Cabtslaus.

£ i ä p e r Bruoterl
IDietj ijjt mir todj in tifjett Hägen mein Pjär3 anitnua mens auf=

gegangen fot Dreite iper tcu Fcftlidjeu Saufjär com Ijeirigeu fjerpfdjb! 3d)
tarife, tu roitfdjt aud; raufereb hapen unt nodj fauferän, biroeif er roaljrm ifjt!
ils kohmen tapet tu föfj ti getanfeu, toih s nodj for gatben fdjötjn getoäfjen
fain mus, rootj nur Unfer \ cr nod; beu heftltdjeu Dropfen ter Rapen gebruuggett
t|ott, root) es ttodj biefj: Prosit fratre (ta fotjmt audj bi Retensarb tjär: 3a
freulid; (japen roir Rapen, aper b'Ijerren faupben ten IDaiu!" (Eût tamaliger
§ait toär mibr ain pfatjrtjausfâfler Itäpcr geroäljfen, 0(3 roitt fdjenfdjt mittel'
alberlidj Sammlung mibfampt ber £eifettbète itnbcr un3 ragb, getjörbe ft jerjb
aud; afenntg torbfjin teun torb konnbe UTatjn ttodj in Â.ntiqtli8 rebus fjerum=
fdjnaiggeu èafjes atne Dreite roaljr pefjer als tt fdjetjnfdjt pipliobef, roofi matjn
todj ttttr fo Irodjcit plabbcren inufj, tafj \ em ter Sdjbaup tu Ejals fommt unt
fonfdb nir! 2fnd) praud;be malju torb fainen Kabalog, roail mafjn todj bän
Rauf faut, rocnigfdjtäns bifj cor ti erfcfjte Stupfie ber Källerftäge unt fon ta
per pedes pecoruni

Solj rottjl idj (Ebier benn nodj \ labbeinifdjes Saufjerfärslatn fagen :

Contemne nunquam vinum bonum,
Xam parat tibi virem leonum

roomit idj cerpleipe (Tain r r r
_ Stanislaus.

Patteti: fn Rüebcl, roie büdjt bi jetj bas: bo ^ei fi eim, roo=n>es

Deriernötli bet reelle usgelj, fiebe Ulouat geh, unb eim, roo^n-cs djlis ITtaibli tjet
roelle not3Üdjte, brü. Seb ifdj mi Seel nit recht I"

"2lücöet: 3ä, fit öbbe e pnrjcrc imc (Srtd;tsfjiis us Derfefj es tütjinb
berroütfdjt tjet, fte fi tjalt in febem b.apitel nümme fo ftreng."

3>ancfi: 3ä aber, roeun's bodj öbbe au corchunnt, bag cn (Sridjts*
djaffefütjrer mit em Briefträger 3ämme bic etbgeuöfftfdj poft um b'Jfrankatur
bfdjifjt, fötte fie au im anbere nit fo ftreng fi !"

(Eine neue 3nouftrie.
Du Köubi", feit ber Seppetuni, gefdjter bi n<i in ber Stabt ri unb tja

mär b'IDält ä djlei agluägät. Unbcr anberem tfdj mer eis bfäfjämeijtg ufgfalle :

faft au jebem anberä Ejus tjäts gheifjä Bufjttä terri (Bonneterie); miädj
nünts im IDunber, rooriim afj mä-n>in ber Stabt fo rtel Buljnä terrt (Boljtten
börrt); öb bas ctgätli renttärt? 3m fäbä ^all fcidji bei üs au ä fonä Buljnä'
terri a !"

-,3ä, sftäfjft Seppetuni, fangs liäbcr nit a; bei üs tjät mä bic bürre
OZtjifel nit gärä; bas ift ebä mci für oergroiutt Stabtmägä!""

Ich bin der Düfteler Schreier
Und dringe, wie ich's musz,

Der Bundeshauptstadt meiueu

Glückwunsch und meinen Grulz.

Die fünfzig Tührlei» schwang sie

Da^ Banner stolz und brav.
And immer, wo's zum Ernst gieng,

à voll's in's Schwarze traf.

So dist du es geworden,

lvas mau dich werden hieiz;

Glückaus, mein Bern, zieh' weiter,
Wie stets dein Banner wies!

lvas ist das sür ein kurioses lvesen, wenn wir in den Zeitungen lesen

von farbigen Büchern des Landes und diplomatischen Verstandes? Handelt etwa
das Blaubuch über eiuen verhansuch, weil es schon lang mit dem Nachbar
eine verwickelte Sach' war? verzeichnet man im Gelb buch, was dort hinten
derselb' such'? Gder spioniert man im Rotbuch, wer Majestäten zu Tod fluch'?
vermutet vielleicht das Brau »buch eroberuugssüchtigen Zaunbruch? Vder
versucht man im Grünbuch einen ganz friedlichen Sühnspruch? Sonst erscheint

natürlich das Weißbuch dem Steuerzahler als Schweißtuch, nnd verbreitet das

düstere Schwarza nch entschiedenen Vulver- und Harzg'ruch.
Ganz ohne Zweifel spricht das Grau buch von gegenseitigem vertraubrnch,

und weil solches alle Farben verderbt, sind sämtliche Großmächte falsch gefärbt.
Nun wissen wir, daß viele Fürsten nach reinem Wasser nicht dürsten, und niemals
nach Gelegenheit haschen, was etwa falsch gemalt, abzuwaschen. Wir wünschen

sehr für unsere Rinder in Zukunft ehrliche Buchbinder, daß nicht etwa unschuldige
Lrben an vergifteten Farben sterben; und hat sich dieser Bücher-Regenbogen der

vielfarbige einmal verzogen, wird wahrlich viel weniger gelogen.

's völchli wott Recht ha!
In euserm chline Schwizerland
Wird inimer no, es ist en Schand,

Nach meh als zwanzgerlei Gesetze

llnd drnnder sind uralte Fetze

D'Iufti'z besorgt und 's Recht und d'Straf
verschiede, grad wie »'Paragraph.

ivenn ein em Nochber 's Hus aziindt,
Daß's bis an Bode abebrünnt,
Da warte zäh Jahr Zuchthus siner.

Und dert ist 's Strafmaß zäh mal chliner.
So findet bims d'Schlechtigkcit
Ze nach ein Brt si Grechtigkeit.

Bim L>d, dc ist kein grechtc Ma,
Wo will, es soll so witer gah,

D'RautönIigrechtl'gkeit mneß blibe.

Ln Jede darf und söll jetzt schribe

Ls dütligs Za" mit siner Hand

Für d'Rechtseinheit im Schwizerland. l X.

Iri'eoli: »Los Lhäp. mi liest gad jez i der Zitig viel vnn-ärä Doppel-
ini'ziative; was ist ä das cheibs Was ä Doppel l iter ist, wüßt i schuul"

Chäp: Dassälb gsicht mä dir a; lue, das ist äs Manöver zum zwü
Flüzä uf ei Lhlapf z'träffä."

^ricdli: Und was fürtig Flügä sind dä das, k'hörsch?"

Dic ei heißt Proporz und die ander Bundesratswahl dar d'sChäp:
volch."

Iriedli
LH«»:

hinderä chuh.

Das stnd artägi viehcher, mal gwüß kä chöstläch! !"
Nimm di in acht was seist, potz minämeitäli, chäutisch nuch

- Los jcz: Wann du gärä Surchrut uud Schwinis hettist, so

dörfti'st du nach äm Proporz au Surchrut oder Schwinis ha."
Iriedli: D herrjeh! Mit dem farämer aber weidli ab. Und mit der

Buildcsratswahl dur d's volch würdäd si nachhär jedä Lsel chönnä uf Bärnä
schiggä."

^ » ^
Was aufwärts strebt, den Geist erhebt:
Grasmücke, die liedergewandte,
Die Lerche, die Himmelsgesandte.
Der niedre Sinn am Boden klebt,
Rann wühlen nur und Schnüffeln,

Im Rote sucht er nach Trüffeln.

vom Narrenturf.
In Deutschland herrscht infolge regierungsseitiger Absperrungsmaßrezeln

solche Fleischnot, daß die Pferdeschlächterei einen fabelhaften Aufschwung nimmt.
Wenn doch unser Bundesrat auch so weise wäre!"

was??""
Nun, weil in der Schweiz die Unterhaltung der Pferde zu teuer ist!"
Nanu!?""
Ja, ich kenne Lente, z. B. in Montreur, denen sie an einem Abend

an die tausend Franken kosten!"

Hm, das sind doch wohl dann Rennpferde?""
Nein, das sind Renn - p ferd ch e n !"
..Ach, so!"" ^^.^

Lorbeeriges.
Ei der tausend! hat's geklungen, als der Alois hat gesungen
Arn Sängerfeft im Aargau! Und And're machten'» gar flau.

Den Tenor kann's nicht verschlimmen, wenn entlehnte Zürcherstiiinnen
Üu Hilft Komiiren Langnau ; das kennt die dümmste Sangfrau.

Wirklich herrliche Tenöre kamen also zum Gehöre,
Dasz es durch Berg und Tal hiesz: Da« war der Chor vom Aldis!
Als die Herren Richter prüften, riefen freudig die verblüffte»:
Sofort den erste» Lorbeer für diesen beste» Chor her!"

Freundlich aus dic Siör gegangen, Ruhin u»d Ehre mît gefangen
Hat so der Harmonie Pracht; was aber Harm? o nie! macht.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoterl
wich ißt mir toch in tißen Tagen niein Härz nuimns mens

aufgegangen for vreite iper ten festlichen Saußär vom heiligen Herpschd! Ich
tanke, tu wuscht auch rausered hapen unt noch sauserän, diweil er wahrm ißt!
Äs Kähmen tape! i m soh ti getanken, w!h s noch for Saiden schöhn gewäßen
sain mus, woh nur Unser ; cr noch den kcstlichen Dropsen ter Rapen gedrunggeu
hott, woh es noch hieß: vrosit kratrs! Ta kohmt auch d! Retenzard här: Ja
freulich hapen wir Rapen, aper d'Herren sauphen ten wain!" Tsu tamaliger
Zait wär mihr ain pfahrhauskäller liäper gewähsen, alz wit! schenscht mittel-
alderlich Sammlung midsampt der LeisenbV'te »der unz xagd, geHörde st jetzd
auch afennig tordhin tenn tord konnde Mahn noch in .Vuti^iiis rebus herum-
schnaiggen Taßes aine vreite wahr peßer als ti schehnscht pipliodck, woh mahn
loch nur so Nochen pladderen muß, taß i. ein ter Schdaup in Hals kommt unt
sonschd nir! Auch prauchde mahn tord kainen Radalog, wail inahn toch dän
Rank fant, wenigschtäns biß vor t! erschte Stnphe der Rällerstäge unt son ta
1>sr ps'lss pseorunl

Soh wihl ich Thier denn noch l labdeinisches Saußcrfärslain sagen:
Lontölnns nuncinum vinnrn bmlllin.
Xum purut tibi virsm Isannm

womit ich verpleipe Tain r r r Stanislaus.
DrMeli: Du Rüedel, wie dücht di jetz das: do hei si eim, wo-n-es

veriernötli het welle usgeb, siebe Monat geh, und eim, wo-n-es chlis Maidli het
welle notzüchte, drü. Seb isch m! Seel nit recht!"

?»ncoel: Jä, sit öbbe e Putzere ime Grichtshus us verseh es Lhind
derwütscht het, sie st halt in sebem Lhapitel nümme so streng."

Daneli: Jä aber, wenn's doch öbbe au vorchunnt, daß en Grichts-
chasseführer mit em Briefträger zämme die eidgenössisch Post um »'Frankatur
bschißt, sötte sie au im andere nit so streng si I"

Lille neue Industrie.
Du Röubi", seit der Seppetuni, geschter bi-u-i iii dcr Stadt ri nnd ha

mär d'Mält ä chlei aglnägät. Under anderem isch mer eis bsäßämeistg ufgfalle :

Fast an jedem anderä Hus häts gheißä Buhuä terr! (Bonneterie); miäch
»ünts nu Wunder, worum aß mä-ii-in der Stadt so viel Buhuä terrt (Bohnen
dörrt); öb das eigätli rentiärt? Im säbä Fall fcichi be! üs au ä sonä Buhnä-
terr! al"

Jä, gsiähft Seppctnni, fangs üäber m't a; bei üs hät mä dic dürre
Lhifel nit gärä; das ist ebä mei für vergwint! Stadtmägä!""
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